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France Dolınar Maxımıilıan Liebmann denen mehrere Referate gewidme SINnd.
Helmut Rumpler Lu1g1 Tavano Wiıe vorsichtig I1la  - seın muls, WE I1la  —
Katholische Reform Un Gegenreformatıon VO  _ „Milsständen“ pricht, zeig Paolın
IN Innerösterreich Klagenfurt für OTr1zla 1570, die Siıtuation VO  än

L)J ubljana Wiıen öln (Hermagoras/ Pfarre Pfarre differlerte, weil die einzel-
Mohorjeva Verlag; Styrlia Verlag) 1994, 91  z Gemeinden „practiıcamente autocela-
795 e geb., ISBN 2.85013-358-3 le  44 un der Bischof kaum 1ine 1N1-

gende Krafit darstellte. DIe heutige Sicht
Der interessante und materialreiche der inge dari 1so nicht der Mafßstab für

Band miıt seinen Beıitragen vereıint 1mM damals sSeIN. DIie eigentliche Erneuerung
wesentlichen die überarbeiteten eierate iIm Goörzischen Q1Ing (wıe anderswo auch)
eines überregionalen Forschungsge VOL allem VO  — den Kapuzinern und Jesul-
sprächs ZU Thema „Katholische Reform ten QUuS; wI1e Tavano darlegt In 1e5
un! Gegenreformation In Inneroster- konnte sich ber neben den Orden uch
reich“, das 1992 In Ljubljana, OT1Zla, Kla- der Bischof als Krafit der Reform tarker
genfurt un! Graz stattfand. ES geht profilieren, WI1e den Ausführungen VOI1l

Fragen der katholischen Erneuerung und P0valtto entnehmen 1ST. Hıer kann die
Rekatholisierung, der Wiederherstellung Gegenreformation Ende des „Seıiıcen-
katholischer Kirchenorganıisatlon, der to  d 1693 als abgeschlossen gelten. uch

bei den Karntner Frauenklöstern War dasZusammenhänge VO.  — Politik und egen-
hierarchische Element VO  n entscheiden-reformation, der gesellschaftlichen Impli-

kationen und kulturellen Weichenstel- der Bedeutung. Von den drel Frauenge-
lungen SOWI1E schließlich der eutigen meinschaiten überdauerte 11UL ST GeOr-
1C der Ereignisse 1n einem Klima der gCH Langsee die Reformation, obwohl
Okumene. sich gerade hier das reformatorische Ge-

Der Rezensent des umfangreichen Wer- dankengut stärksten durchgesetzt hat-
kes ste VOT dem Problem, LU auftf einzel- Letztlich gab, WI1e opper nach-

Referate eingehen können, wobel welst, das Interesse des Erzbischofs
die eıtrage 1ın slowenischer Sprache ıne Fortbestand den Ausschlag. Den aktoren
zusätzliche Erschwernis IUr 1ne umilas- der Konfessionsbildung geht eingrab-
sende Würdigung darstellen. Leider VCI- ner nach, der als Protestant uch sehr pOSI1-
saumte INa  e C5S, Wäas$ {ür Sammelbände t1ve orte über die Lebendigkeit der Ka
dieser Art selbstverständlich se1n sollte, tholischen Kirche 1mM konfessionellen
den einzelnen Aui{isätzen „abstracts“ Zeitalter findet DIie unterschiedliche StTar.
den jeweils anderen Tagungssprachen ke des Krytoprotestantismus In Steler-
zufü en) mark und arnten erklärt nach Brun-

Als sechr hilfreich erwelst siıch die auSgC- Her anderem, In den be1l-
WOSCHC Einleitung VO  — Dolinar, den Ländern die Rekatholisierung nicht
Liebhmann und Rumpler, die sich des 1mM selben Malse gelang In wel Beıtragen
knappen Raums Nn1ıC. In Allgemeinheiten handelt Raıiıner über die Entwicklung der
erschöpft. Ks regt jedenfalls ZU ach- Diözesaneinteilung In Innerösterreich
denken d. WE die Reformation als ıne (wobei besonders für die Zeıit Gregors
olge der Erneuerungsbewegungen In der m1t eigenen Forschungsergebnissen
alten Kirche gesehen und das elingen aufwarten kann DZWw. über die kurzlebige
der katholischen Reform auch) auft die Grazer Nuntlatur O-—1I 622) diese Oste
„Mischreligion“ des Jahrhunderts 1n der E des Autors die ihr gestellten
rückgeführt wWIrd, die ine gunstige Aus- Au{figaben überraschend gut 1JAs8 Patrıar-
gangsbasis abgab {ür die getrolfenen Mafßß- chat quilela, der Patriarch Barbaro
nahmen. und die Gegenrefiormation 1n Karnten STE -

In vielen Beitragen geht die Kräfi- hen 1 Blickpunkt der Untersuchungen
te der katholischen Erneuerung. Hierfür VO.  - Trebbhı SOWI1E Koller-  eUMANN, die
11UTI ein1ıge Belege. Liehmann würdigt ber wenig zwischen Kathaoli-
die Universitäa Graz als Wirkungsstätte scher Refiorm und Gegenreformation

terscheidet Das gilt übrigens uch VOder Jesuılnten. Diese Erzherzog arlL
In die Landeshauptstadt gerufen, wobei Meır mıiıt ihrer Abhandlung über das Bıs-
C*; WI1e€E betont wird, die entscheidenden u Gurk, denn Was Weihbischof Propst
CcNrıttfe schon VOIL seiner Verehelichung AT Grimmıng für die katholische Kirche
mit der Wittelsbacherin Marla Hat:- eistete, kann I1a  - wohl kaum als „Gegen-

reiormation“ bezeichnen. opper w1d-tEe; Iso In dieser Angelegenheit nicht
ter ihrem Binfluls sStan: Eın wichtiges In- meTl der Erneuerung des Pfarrklerus ın
strumentarıum für die katholische Kr- Salzburgisch-Kärnten se1ine Au{fimerk-

uch die Visitationen, amkeıt un bietet farbige Details über
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Priesterkleidung, Priesterbildung IC hebung des Gedankengutes der Katholi-
Wadl schildert die ustande 1n der Stadt schen Reform DZWw. Gegenreformation

scheinen MIr die Inschriften zwischenFriesach, die bei 198088 >00 Einwohnern elf
kirchliche Institutionen Klöster, Prop- 1564 un! 1628 se1n, die Valentinitsch
stelen, Kirchen, Kapellen) zaählte bel die- behandelt Dagegen 1st die Abhandlung
N e  . S17 schon 1mM k Jahrhundert eın VO Rumpler sehr aufschlußreich, der
deutlicher Verfall eın, und ha.  erzige den sozlalen Wandel In Klagen{furt VO  -
eformmalsnahmen konnten das Bild der Adelsstadt Z Bürgerstadt unter-
ange nicht verbessern. Eın interessanter sucht, wolür anscheinend die allgemeine
eleg Das Dominikanerkloster In TIE- Entwicklung ausschlaggebend Wal und
sach zaählte 1M Jahrhundert 100 Mon- nicht sosehr die konfessionellen KOMDpO-

nenten Das weıite Feld VO  _ uns und Re-che, 1563 hingegen L11U[LI mehr wel ec
eindrucksvoll sind die Ausführungen VO  e l1g10n stecken mehrere eitrage ab

Kohler. die Bayern als Vorbild für die Huhmann berichtet über die Musik
innerösterreichische Gegenreformation Grazer Habsburgerhof; S1E äßt sich kon-

fessionell nicht iImmer eindeutig einord-würdigen. Erfreulicherweise wird uch
der Text der berühmten Münchener Kon- NCI), uch W sS1E der eligion dienen
ferenz VO  3 1579 sowochl als Faksimile als wollte FEın herausragendes Beispiel für
uch In Transskription abgedruckt. In se1- iıne Umwidmung einer ehemals e-
11CI inhaltlich und stilistisch vorzüglichen stantischen Kirche 1n 1ine katholische bil-
Arbeit behandelt Amon die Abwehr der det der heutige Klagenfurter Dom, der
eformation un die Rekatholisierungs- angere Zeıt VO  - den Jesuiten übrigens
versuche un Ferdinand und ar I1 hne wesentliche bauliche Veränderung
Der UuUTfOor omMm: FA Ergebnis, dafls benützt worden WAal. Ökumenische Ge-
völlig falsch ware, 1M KonfessionskampfI sichtspunkte bringen Abhandlungen VO  x

„eiIne eıte als friediertig un: die andere Reingrabner und $ Frankl eın Jener
als aggress1iV anzusehen“. uch wird MCr beialst sich mıit der Problematik der Termi1-
zeigt, Was Ja schon In der Einleitung des nologie (Katholische Reiorm, Gegenre-
Bandes anklang, dafs die innerösterreich!i- formation, Glaubens- un Kirchenspal-
sche Gegenreformation durchaus uch tung un Fragen der Konfessionsbil-
autochthone Züge zeıg un N1IC LUr e1- dung, dieser bringt Belege für LNECUEC Wer-
91  , mMpO AdUs$s Bayern darstellt Die Posi- Lungen der Gegenreformation 1mM katholi-
t107N Keplers zwischen lutherischer ()rthö- schen Raum, die besonders se1t dem Va-
doxie und katholischer Gegenreiformati- ikanum Platz gegriffenen

versucht Sulter bestimmen. Kep- uch WEeNn hier 1U auftl ein1ge Beıiträa-
ler alst sich konfessionell N1IC. problem- gC eingegangen werden konnte, dürite
los einordnen; 1ın mancher Hinsicht WIT. doch deutlich geworden se1n, In WI1e€e vlie-
seiINe Gestalt schon „ökumenisch“. Dro- len Faäallen das Werk Klischeevorstellun-
eSC} prü Predigtsammlungen der Ge- gcCH durchbrechen VECIINAS. Miıt dem

Buch jeg jedenfalls eın wichtiger BAal-genreformation auf ihre sozialpolitischen
Aussagen un OT ine ynthese ZWI1- stein Iur ine Gesamtdarstellung ZUuU
schen sozilalen Bestrebungen auf der e1- ema VO  < Dafür dürfte sich uch das
TI  w un den Versuchen einer Perpetule- umifassende Quellen- und Liıteraturver-
IUN$S der ständisch-feudalen Ordnung auf zeichnis als nuützlich erwelisen. Ziemlich
der anderen €e1ite Gemeinsamkeiten 1n viele uch sinnstörende Druckfehler
der Zielsetzung und Vorgangswelse ZWI1- sind leider stehengeblieben, r „Lon-
schen protestantischer Landschaftsschule dron  M „Lodron“ (334) und „Verlag
un Jesuitengymnasium 1ın Graz kann „Vertrag“ (694) EIC

unterschiedlicher Vorzeichen Linz Rudolf Zinnhobler
Graff feststellen. enig ergiebig für die Er-


